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VinziTel auf Zeitreise

Freitag, 29. September, 8 Uhr, vor dem VinziTel: Die Morgensonne
lacht vom Himmel und kündigt einen wunderbaren Spätsommertag
an. Nach und nach treffen Menschen ein, sammeln sich in
Grüppchen und plaudern aufgeregt. Trotz unterschiedlichsten
Alters, Kleidungsstils und Anreisemethode, manche mit den
Öffentlichen Verkehrsmitteln, manche mit dem Auto oder dem
Fahrrad, haben sie alle eines gemein: Sie sind ehrenamtliche
Mitarbeiter*innen im VinziTel und ermöglichen mit ihrer
großzügigen Zeitspende, dass die Notschlafstelle 24 Stunden am
Tag/365 Tage im Jahr für Personen da sein kann, die keinen
anderen Schlafplatz zur Verfügung haben. Heute aber geht es nicht
ins VinziTel hinein, sondern daran vorbei und schnurstracks in den
Bus, der uns heute als fahrbarer Untersatz dient und uns auf
unserem Betriebsausflug mit den Ehrenamtlichen
Mitarbeiter*innen begleiten wird.

Pünktlich geht es los, und bald kann man durch die Fenster das erste
Ziel des Tages erspähen: Burg Strechau. Der Busfahrer kennt den
besten Weg nach oben, und so stehen wir nur wenige Minuten später
vor den Toren. Die Burg Strechau ist überraschend groß, liebevoll
restauriert und beinhaltet mehrere Gärten. Noch bevor wir die
Innenräume bestaunen, kommen wir bereits am ersten Highlight des
Tages vorbei. Drei Esel, die gemütlich in der Sonne dösen. Sie gehören
der Burgherrin, die auch Tierärztin ist, und dürfen ihr Leben innerhalb
der Burgmauern verbringen. Aus ihren Gesichtern war abzulesen, dass
das Leben als Burgesel durchaus angenehm ist. Die Führung durch die
herrschaftlichen Zimmer der Burg gibt uns einen Einblick in die bewegte
Geschichte der Region und der Burg, und abschließend dürfen wir noch
die Oldtimersammlung des Burgherrn bestaunen.

Nachdem sich wieder alle munter im Bus eingefunden haben, geht es
weiter zum Mittagessen.

Gestärkt machen wir uns nach dem köstlichen Mittagessen beim

Erstellt mit Regionaljournal.at Seite 1 von 2

https://regionaljournal.at/profile/d4204b5b-d9f5-bd24-3df5-5d792edcfd90


„Kamper“ in Admont direkt zum Stift Admont auf, wo wir eine Führung
durch die Bibliothek gebucht hatten. Der 70 m lange Bibliothekssaal mit
den ausgestellten Büchern ist faszinierend. Abgerundet wird diese
Führung mit dem unglaublich beeindruckenden Boden und den
dazugehörenden Kunstwerken.

Auf dem Weg nach Graz wurden die unterschiedlichen Eindrücke des
Tages miteinander besprochen: „Das war unglaublich!“ … „Der Ausblick
von der Burg, so schön!“ … “Und erst die Autos vom Burgherrn!“ … “Der
Admonter Wein, hmmm.“ … “Das Essen und das traumhafte Wetter“ …
Gleichzeitig wurden bereits Pläne geschmiedet, wohin wir im nächsten
Jahr auf Betriebsausflug fahren könnten. Aber das ist wieder eine
andere Geschichte…
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